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Die Ruſſenbei Krasnopol geſchlagen
4600 Ruſſen gefangen 2000 gefallen

Die KriegsGetreide Geſellſchaft
als volkswirtſchaftliche

Organiſation
Amtlich zur Verfügung geſtellt

Man hat ſchon jetzt vielfach dem Wunſche Ausdruck ge
geben daß in kommenden Zeiten das Deutſche Reich einen
umfaſſenden Mobilmachungsplan für die Volkswirtſchaft im
Kriege aufſtellen müſſe Welche ungeheuren Schwierigkeiten
aber einer ſolchen Mobilmachung ſich entgegenſtellen kann
man ermeſſen an der in ihrer gehäſſigen Formulierung ſtets
unberechtigten Kritik welcher ſtaatliche Maßnahmen unter
zogen worden ſind Ganz beſonders erſtaunlich aber iſt es
daß die Kriegs Getreide Geſellſchaft von einzelnen Seiten mit
Anfeindungen der angedeuteten Art bedacht wird Dieſe
können nur als ein Zeichen dafür angeſehen werden daß die
Aufgaben und die Maßnahmen der Kriegs Getreide Geſell
ſchaft nicht in dem komplizierten Gefüge der Einzelſchwierig
keiten welche zu bewältigen waren bekannt geworden ſind

Zunächſt war die Kriegs Getreide Geſellſchaft nur als ein
Unternehmen gedacht welches verhüten ſollte daß unſere Ge
treidevorräte allzu raſch aufgebracht würden Demgemäß
ſollte ſie Vorräte anſammeln und dieſe nach dem 15 Mai
wieder veräußern Dann ſetzte die Bewegung ein nach dem
Muſter einer belagerten Feſtung die geſamten verfügbaren
Getreidemengen in Deutſchland bis in die Zeit der neuen
Ernte hinein zu beſchlagnahmen und auf den Kopf der Be
völkerung zu verteilen Als zu dieſem Zweck die Bundes
ratsverordnung vom 25 Januar 1915 geſchaffen wurde er
gab ſich die Notwendigkeit die Aufgaben der Kriegs Getreide
Geſellſchaft zu erweitern und ſie zum Mittelpunkt in der
Durchführung dieſes Geſetzes zu machen

Nun traten eine Reihe von Schwierigkeiten in Erſchei
nung Die Beſchlagnahme der Getreidevorräte erfolgte zu
einem Zeitpunkt an welchem Einzeldiſtrikte in Deutſchland
außerordentlich große Mengen Brotgetreide oder Mehl in
ihren Beſitz gebracht hatten während andere mindervorſorg
liche einen akuten Mangel an Vorräten empfanden So ent
ſtanden die ſogenannten Notſchreie einzelner Kommunal
verbände denen die Kriegs Getreide Geſellſchaft ohne Rück
ſicht auf die Oekonomie der Transportwege abhelfen mußte
Hierdurch fühlten ſich einzelne Diſtrikte ebenſo benachteiligt
wie andere die die Kriegs Getreide Geſellſchaft als Helferin
in der Not betrachteten Ein ähnlicher Konflikt zeigte ſich
als die Kriegs Getreide Geſellſchaft an die Feſtſtellung von
Mehlpreiſen herantreten mußte Sie hatte die ſtatutariſche
Aufgabe für die Verſorgung des deutſchen Volkes mit Ge
treide bis in die neue Ernte hinein zu wirken Darum konnte
ſie zunächſt nicht einen Mehlpreis feſtſetzen wie er unter
normalen friedensmäßigen Zuſtänden zuſtandegekommen
wäre Denn die Kriegs Getreide Geſellſchaft ſollte die ange
kauften Mengen von Brotgetreide über einen langen Zeit
raum verteilen Daher waren eine Reihe von Faktoren im
voraus nicht zu überſehen mußten aber doch in die Koſten
berechnung eingeſtellt werden Die Kriegs Getreide Geſell
Haft mußte alſo in zahlreichen Fällen notgedrungen unwirt

aftlich verfahren Ohne Rückſicht auf Transportkoſten
Zinsverluſte oder Speſen mußte ſie das Getreide im Deutſchen
Reiche bewegen und dem lokalen Bedarfe überweiſen Die
l hatten gerechterweiſe einen höheren Mahllohn zu

empfangen weil ſie ihren Betrieb nicht im vollen Umfange
aufrechterhalten konnten und die Lagerung zu übernehmen
hatten Schließlich mußten unvorhergeſehene oſten in Rech
nung geſtellt werden um die Einſtellung eines koſtſpieligen
techniſchen Verfahrens ſpäter zu ermöglichen wenn etwaige
Mengen feuchten Getreides für den menſchlichen Verbrauch
zu erhalten ſeien die in normalen Zeiten nicht vermahlen
werden All dieſe Momente bewirkten in ihrer Zuſammen
fa ung daß man der Differenz zwiſchen Getreidehöchſtpreis
un ehlpreis einen weitgehenden Spielraum ließ Ein
zelne Kommunalverbände auf deren Preisſtellung all jene
Verteuerungsmomente nicht zutrafen konnten den Mehlpreis
erheblich niedriger feſtſetzen So geriet die Geſellſchaft in
den merkwürdigen Verdacht die Mehlpreiſe ungebührlich hoch
u halten Jn Wirklichkeit war ihre Preispolitik nur eine

aßnahme der Vorſorge nach dem Geſichtspunkte daß es im
Kriege bei unſerer Getreideverſorgung weit weniger auf die
Frage des Preiſes als auf die Frage des Vorrats ankommt
Nun produziert ein Teil unſeres Reiches mehr Getreide als
es ſelbſt benötigt ein anderer weniger Nach S 26 der Bun
desratsverordnung ſteht den getreidebauenden Diſtrikten
Deutſchlands das Recht zu den eigenen Bedarf nach Möglich
keit aus eigenem Veſtande zu decken die raſche und ratio
nelle Verſorgung ver uſchußgebiete bildet dieſer Paragraph
beträchtliche Schwierigkeiten Darum konnte er bis jetzt nicht
in Wirkſamkeit geſetzt werden

Wer dieſe Zuſammenhänge vorurteilslos ſich klar macht
wird zugeſtehen müſſen daß es eine Vermeſſenheit wäre einen
Wegs finden zu wollen der keine Kränkung einzelner Kreiſe

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 März

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den Kämpfen um Tauroggen die zur Beſitznahme

des Ortes führten hat ſich nach Meldung des dort anweſen
den Prinzen Joachim von Preußen der oſtpreußiſche Land
ſturm glänzend geſchlagen und 1000 Gefangene gemacht

Bei Krasnopol erlitten die Ruſſen ſehr ſchwere Verluſte
etwa 2000 Tote Unſere Beute aus den dortigen Kämpfen

belief ſich bis geſtern abend auf 3900 Gefangene 7 Maſchinen
gewehre ein Geſchütz und mehrere Munitionswagen

An der Szkwa bei Klimki wurden bei einem mißglückten
ruſſiſchen Angriff zwei ruſſiſche Offiziere und 600 Mann ge
fangen genommen

Jn Gegend Olſzyny linkes Omulewufer wurden zwei
ruſſiſche Nachtangriffe abgeſchlagen

Uebergangsverſuche der Ruſſen über die untere Bzura
wurden abgewieſen

Krasnopol liegt öſtlich Suwalki
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Es fanden nur Artillerie und Sappenkärmpfe ſtatt
Oberſte Heeresleitung

Das gewaltige Ringen in den
Karpathen

W IB Wien 30 März
Die Kriegsberichterſtatter der Blätter melden Die

Kampfpauſe zu beiden Seiten der Duklaſenkung dauerte nur
24 Stunden Die Ruſſen haben neue Reſerven ein
geſetzt und die Kämpfe im Ondava und LatorczaTale ſind
wieder im vollen Gange Unſere Truppen leiſten Ueber
menſchliches in heroiſcher Tapferkeit Auch geſtern brachen
wieder zahlreiche Angriffe des Feindes unter ſchwerſten Ver
luſten zuſammen Beſonders heftig geſtalten ſich noch immer
die Kämpfe in der Gegend des UAzſoker Paſſes und auf der
Front weſtlich davon bis zur Baligroder Staße Bisher
konnten die Ruſſen trotz ihrer zahlreichen Angriffe nicht an
einem einzigen Punkte ihre Abſicht neuerlich nach Ungarn
vorzuſtoßen verwirklichen Alle Karpathenkämpfe mit Aus
nahme des zähen Ringens an der Duklaniederung wo die
Ruſſen noch immer dieſelbe Stellung mit ganz geringen Ab
weichungen der Front von der Grenze einnehmen wie im
Januar ſpielen ſich auf galiziſchem Boden ab Jn der Buto
wina gab es auch geſtern wieder einzelne für uns h
Gefechte während in Oſtgalizien und an der ganzen übrigen
Front Ruhe herrſcht

aeeaeeeereeehin ſich ſchließt Die Verbrauchsregelung iſt nach wie vor nur
denkbar weil deutſcher Geſchäftsſinn ſich mit der Leiſtungs
fähigkeit deutſchen Beamtentums verbunden hat Vielleicht
wird dieſes Ergebnis zum Ausgangspunkt einer neuen Aera
volks wirtſchaftlicher Organiſation werden Während England
der dortigen ſehr erheblichen Teuerung nicht Herr werden
kann hat das Deutſche Reich mit einer einzigärtigen Organi
ſation alle Schwierigkeiten überwunden

J r

Die Lage im Oſten
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
e B Die Tätigkeit die die Ruſſen aus der Linie des

Njemen gegen die Oſtgrenze der Provinz Oſtpreußen rrichten
wird immer ausgedehnter Selbſt wenn man ihre Vorſtöße
gegen Memel und Tilſit als reine Raub und Beutezüge be
trachtet die ohne Zuſammenhang mit dem ſonſtigen Verlauf
der großen Operationen ſtehen ſo müſſen doch die vielen
anderen Angriffe die ſie auf der ganzen Front von Kowno
bis Grodno gegen die deutſchen Stellungen gerichtet haben
als eine größere zu ſammenhängende Operation betrachtet
werden Bereits war von Angriffen die Rede die in der
Gegend von Mariampol ſtattgefunden hatten ferner von
einem Vorgehen aus Grodno gegen Auguſtow und gegen die
SeenEnge ſüdweſtlich dieſes Ortes t wird von einem
größeren Angriffe längs der Bahn Kowno Wirballen be
richtet Hierbei ſind die Ruſſen allerdings gar nicht bis an
die oſtpreußiſche Grenze ſelbſt vorgedrungen ſondern ihr An
griff iſt ſchon öſtlich davon bei Pilwiſzki zum Stehen gebracht
Es läßt ſich aus den bisherigen Meldungen nicht erkennen

ob dies lediglich ein Vorſtoß der Kownoer Feſtungsbeſatzung
geweſen iſt oder ob Teile des ruſſiſchen Feldheeres gegen die
deutſchen Stellungen vorgegangen ſind Weiter ſüdlich ſind
1000 Gefangene bei Krasnopol gemacht worden Dieſer Ort
liegt öſtlich von Suwalki alſo ſüdlich des vorher erwähntenruſſiſchen Vorſtoßes

Es ſind alſo im Laufe der letzten Tage die Ruſſen auf
allen Straßen die überhaupt vom Njemen in weſtlicher Rich
tung gegen Oſtpreußen führen mit ſtärkeren Abteilungen vor
gegangen Jn ruſſiſchen Blättern wird als Zweck dieſer neuen
Offenſive die Abſicht hingeſtellt einen Druck auf die deutſche
Flanke und die rückwärtigen Verbindungen auszuüben um
dadurch den Fortgang des artilleriſtiſchen Angriffes auf Oſſo
wiece aufzuhalten Da aber alle dieſe Angriffe geſcheitert
ſind und von den deutſchen Truppen abgewieſen werden
konnten dürfte auch der beabſichtigte Zweck nicht erreicht ſein
Je teßung von Oſſowiece kann ungehindert fortgeführt
werden

Auf dem ſüdlichen Heeresflügel haben die Kämpfe in den
Karpathen und in Südoſtgalizien immer mehr an Ausdeh
nung und Heftigkeit zugenommen Dies iſt auch ganz natür
lich weil immer mehr Teile der freigewordenen Einſchlie
ßungslinie von Przemysl in die Kämpfe tätig eingreifen
können Die ruſſiſchen Angriffe ſind überall abgewieſen wor
den wobei die Gegner zum Teil ſehr erhebliche Verluſte er
litten haben Ob damit aber ſchon die ruſſiſche Offenſive ihren
Höhepunkt erreicht hat oder ob eine weitere Junahme der
Angriffe zu erwarten iſt läßt ſich noch nicht erkennen Jeden
falls muß damit gerechnet werden daß die Ruſſen äußerſte
Anſtrengung machen werden um die Verbündeten in den
Karpathen zurückzuwerfen und dadurch einen Umſchwung der
Lage herbeizuführen Es ſcheint auch als ob die Ruſſen zur
Erreichung dieſes Zweckes eine Neugruppierung ihrer Streit
kräfte vorzunehmen beabſichtigen Denn in ruſſiſchen Blättern
wird allgemein von einer Einſtellung des Bahnverkehrs in
Süd und Mittelpolen geredet die mit neuen Truppentrans
porten in Verbindung ſtehen ſollen Danach würden die
Ruſſen alſo neue Kräfte von den übrigen Teilen des Kriegs
e nach ihrem ſüdlichen Heeresflügel heranzuſchaffen

uchen
Bemerkenswert ſind die Erfolge die die verbündeten

Deutſchen und Oeſterreicher auf dem äußerſten rechten Flügel
in der Bukowina erzielt haben indem ſie dort die Höhen nörd
lich der Stadt Czernowitz gänzlich vom Feinde geſäubert und
die Ruſſen in nordöſtlicher Richtung vertrieben haben Sie
haben dabei dem Gegner Stützpunkte entriſſen und ſind bis
an den Dnjeſtr vorgedrungen

t

Die Verluſte der Ruſſen vor Przemysl
Mailand 29 März Der Korreſpondent des Corriere

della Sera telegraphiert ſeinem Blatte daß der ruſſiſche
Generaliſſimus Befehl gegeben habe zur beſonderen ehren
vollen Behandlung der Beſatzung von Przemysl Sera
ſchätzt die Verluſte der Ruſſen vor Przemysl einſchließlich dex
erſten Belagerung auf 3 Armeekorps oder 120 000 Mann

Um die Dujfeſterlinie
e B Czernowitz 30 März Die Ruſſen welche hinter

die Dnjeſterlinie zurückgetrieben worden ſind haben ſich
hinter feſtungsmäßig ausgebauten Stützpunkten unweit
Zaleſzezyki verſchanzt Mit zäher Hartnäckigkeit wird ihnen
von den Unſrigen Gelände abgerungen An einigen Stellen
haben die Unſrigen den Dnjeſter überſchritten Um andere
Poſitionen wird noch gekämpft Bei Nowoſielitza dauert d d
Artilleriekampf an Die Ruſſen haben hinter ihrer Grenze
ſtarke Verteidigungsſtellungen errichtet

Sven Hedin gegen die Ruſſengreuel
W IB Berlin 30 März Ueber die Ruſſengrenel in Memel

drahtet der Voſſ Ztg zufolge Sven Hedin aus Königsberg an
das Aftonbladet Jch kam in Memel am Tage nach dem Abzuge
der Ruſſen an Die Leichen friedlicher Bürger lagen noch auf der
Stelle wo ſie abgeſchlachtet waren Jch habe mit einem Dutzend
ſchwerverwundeter Ziviliſten geſprochen Unter dieſen befand ſich
ein Junge der einen Schlag mit einem Gewehrkolben gegen die
Hirndecke erhalten hatte ferner der Bürgermeiſter mit zahlreichen
Bajonettſtichen Der Vater eines bis zum Tode vergewaltigten
Mädchens ſprach zu mir von den Leiden die ſeine Tochter auszu
ſtehen hatte Die Mutter beging Selbſtmord mit Arſenik Ein
82jähriger Lehrer wurde von den Ruſſen ohne jede Veranlaſſung
erſchoſſen Wir Schweden kennen allzugut die unabſehbaren Ge
walttaten gegen Finnland aber dieſe brutale Art der Krieg
führung bleibt allen ziviliſierten Europäern unfaßlich Richt ein
einziger Ziviliſt in Memel und Umgebung hatte am Kampfe teil
genommen

Der Mißerfolg der ruſſiſchen Kriegsauleihe
WTB Petersburg 29 März Der Rjetſch ddaß das miniſterinn a hie Der Rshetigte c

der Anleihe die xuſſiſche Rei nk zur Emiſſion einer wei
teren Milliarde Roten ermächtigt hade



Winterſchlacht in derChampagne
I

Der nachſtehende Brief des Hauptmanns Br gibt ein
anſchauliches Bild von der Art der Kämpfe in der S
pagne die eine ununterbrochene Kette glänzender n
unſerer Truppen darſtellen Mitte Februar hat dort das
zähe Ringen zwiſchen Deutſchen und Franzoſen um jeden
Fußbreit Landes begonnen und ſeitdem gehören die Namen
Souain Perthes Le Mesnil und Beauſéjour die den Kampf
feldern am nächſten liegen der Geſchichte an So wie der
Briefſchreiber die Verhältniſſe und die Kampfbedingungen
bei ſeinem Truppenteil ſchildert ſind ſie auf der ganzen
Gefechtsfront gewefen die der Gegner für ſeine immer
wieder erneuerten Verſuche zum Durchbrechen der deutſchen
Stellungen gewählt hatte Der Angriff ging meiſt von fran
zöſiſcher Seite aus aber der Gegner ſah ſich nicht nur einer
ſtarren Verteidigung gegenüber an der bisher im allge
meinen ſeine Angriffe unter fürchterlichen Verluſten für ihn
zuſammenbrachen ſondern an unermüdkichen Gegenſtößen
fühlte er den kraftvollen Offenſivgeiſt unſerer Truppen der
ſich ſelbſt da betätigte wo es Mühe genug koſtete ſich gegen
einen zahlenmäßig überlegenen Gegner zu halten Jch
ſchreibe mit Stolz und bewegt ſagt der Brieſſchreiber der
mitten im tobenden Kampf ſtand und bewegt wird auch
der Leſer ſein der in der beſcheidenen Schilderung die furcht
bare Größe der Kämpfe in der Champagne ahnt

Das Regiment hat einfach übermenſchliche Anſtrengungen
hinter ſich Wir kamen ſeiner Zeit nach X Der Diviſions
führer eröffnete uns daß wir alsbald in die Stellung der

er kämen Wir gingen mit Gottvertrauen heran Mein
Komandeur und ich kamen am Nachmittag nach dem Unter
ſtand in tiefſtem Granatfeuer So was von rot gelelig
hatte ich in meinen kühnſten Träumen mir nicht vorgeſtellt

Bereits am erſten Abend und folgenden Vormittag
hatten wir Verluſte Aber wir waren doch zuverſichtlich und
hofften auf beſſere Zeiten Am nächſten und den folgenden
Tagen immer dasſelbe Bild Vor und Nachmittags Trom
melfeuer wie der fachtechniſche Ausdruck für das feindliche
Schlag auf Schlag erfolgende Artilleriefeuer hier lautet Auf
unſeren Unterſtand hatte es die ſchwere Artillerie abge
ſehen Wir konnten nicht heraustreten ohne große Gefahrzu laufen von ben herumfliegenden Granatſonttern ge

troffen zu werden Telephonleitung nach vorn und hinten
war faſt immer geſtört Daher ſtets Ungewißheit Am
zweiten Abend erhalten wir die Meldung daß rechts von
uns beim Jnfanterie Regiment die Franzoſen durch
gebrochen wären Leider kamen ſie ſo in unſeren Ver
bindungsgraben und flankierten mit Maſchinengewehren
unſere Stellung Später kamen noch Minenwerfer hinzu die
unſeren rechten Flügelkompagnien ſchwere Stunden be
reiteten Aber die Kompagnien hielten bewunderungs
würdig ſtand Sobald die Franzoſen unter dem Schutze der
Rauchwolken ihrer Granaten vorrückten und dicht vor der
Stellung ſichtbar wurden flink hatten unſere braven Kerls
die Gewehre in der Hand und jedesmal wurden die Franzoſen
unter furchtbaren Verluſten zurückgeworfen Sobald die
franzöſiſche Jnfanterie zurückflutete es war ſchauerlich an
zuſehen ſchoß ihre eigene Artillerie in ſie mit aller Macht
hinein um ſie ſo wieder vorzutreiben Einmal kamen die
Franzoſen in den rechten Flügel unſerer Stellung aber kaum
waren ſie drin ſtürmten unſere Leute mit blutunterlaufenen
Augen vor Wut und Erregung wieder vor und machten alles
nieder Da die Franzoſen uns fortwährend angriffen war
an irgend eine Ablöſung nicht zu denken Alles vom Regi
ment war draußen und kämpfte Als Reſerve hatten wir
noch eine Kompagnie

Am 4 Tage brachen die Franzoſen auch links von uns
durch und nun mußte das tapfere 1 Bataillon einen Angriff
von vorn von beiden Flanken und vom Rücken abwehren
Herr Oberſt ich ſchreibe jetzt mit Stolz und bewegt wir
haben die Stellung gehalten Kein Zoll breit Boden hat der
Franzoſe bekommen Hierbei ſchwerſter Bajonettkampf
Major P kämpfte mit vier Fronten Das 3 Bataillon ging

Aus der

Jm Flugzeug über dem ſterbenden
Przemysl

Der Kriegsberichterſtatter des B gibt ſeinem Blatt
nach dem Bericht eines Flieger Offiziers von Przemysl die
folgende Schilderung von den letzten Tagen der helden
mütigen Feſtung 4u den furchtbarſten großartigen Eindrücken dieſes
Krieges wird für mich immer jene halbe Stunde gehören
in der Rittmeiſter Georg Lehmann vom 4 Ulanen Regiment
der mit Leutnant Stanger als letzter Flieger das ſterhende
Przemysl verlaſſen konnte heute von den letzten Tagen der
Feſtung erzählte Rittmeiſter Lehmann machte die zweite

Belagerung mit und lag mit ſeiner Flugmaſchine 600 Meter
über Przemysl als es am 22 März fiel Er und Stanger
ſind die einzigen die jetzt über dieſe letzten qualvollen
Stunden erzählen können Das Erlebnis iſt ihm noch ganz
nahe in ſeinen Augen glänzt das r des Erlebten und
was er berichtet iſt eine einzige Tragödie Alle Flieger
die an dieſem Morgen von der Feſtung aufflogen bis auf
das Fliegerpaar Feuerwerker Meltſch und Junker mußten
eine Notlandung beim Feinde machen und ſind vermuklich
kriegsgefangen Der Rittmeiſter erzählte folgendes Am
18 März waren bereits die letzten Lebensmittelvorräte aus
gegeben Da kam der Befehl den letzten Durchbruch zu ver
ſuchen Er wurde in der Nacht vom 18 auf den 19 begonnen
und ſcheiterte um 10 Uhr vormittags ſüdöſtlich Medyka Bei
dieſem Ausfall der an den durch Hunger und Krankheit ge
ſchwächten Menſchen die äußerſten Anforderungen ſtellte
war die Haltung der Truppen unvergleichlich Jn den letzten
Tagen bargen die Spitäler Tauſende von Kranken Die
Entbehrungen und Anſtrengungen forderten täglich an 200
Opfer und ſo war es kein Wunder daß die Soldaten bei
dem letzten verzweifelten Verſuch zu den 7 Kilometern eben
ſoviel Stunden brauchten Die Leute en dennoch Liederſingend in den letzten Kampf Die O erſten Szatmary und

Kralicek marſchierten mit Spazierſtöcken und einer rief
ſeinen Leuten zu Alle mit mir Keiner darf vor mich
Mit drei Maſchinengewehrſchüſſen die ihn in den Mund
trafen ging Kralicek weiter vor und geriet ſchwer ver
wundet in Gefangenſchaft Bis zum letzten Moment war
die Diſziplin muſterhaft Die Landſtürmer die vor Er
ſchöpfung im Straßengraben lagen richteten ſich auf wenn
Offiziere vorübergingen und leiſteten die Ehrenbezeugung
Die Soldaten waren verſtändigt worden daß die Feſtung

nicht mehr zu halten iſt und viele verſuchten im en
Moment durch perfönlichen Heldenmut etwas Außergewöhn

ur Unterſtützung in heftigſtem Granatfeuer vor Vieleſielen aber die Franzoſen wurden in ir ſtanden
im Unterſtand Auf einmal kam ein ier herein
und rief erregt die Franzoſen kämen Wir hatten nichts da
außer den Gefechtsordonnanzen v glaubten nicht daran
Aber kaum waren wir draußen da ſahen wir die erſten etwa
20 Schritt vor uns Mein Kommandeur ſammelte ſofort
alles Telephoniſten uſw was Gewehr tragen konnte und
ſchwärmte mit uns aus Wir empfingen die n mit
wohlgezielten Schüſſen Mein Kommandeur ſchoß allein 3
nieder Es war ein aufregender Moment Jch lief dann ſo

e ich konnte zur Reſervekompagnie und holte Ver
rkung heran Die Franzoſen kamen da nicht weiter vor

n der nächſten Nacht kam ein Garde Regiment an und nahm
die Stellung rechts von uns ein Schneidige Kerls die
Gardiſten Sie haben ſich brillant geſchlagen Am Morgen
des nächſten Tages fiel unſer von uns allen vergötterter
Kommandeur Ein Granatſplitter traf ihn ins Geſicht Er
war ſofort tot Jch perſönlich werde dieſen Augenblick ni
mehr aus dem Gedächtnis verlieren Es gehörte alle Energie
dazu um den Kopf hoch zu behalten Kurz vorher hatte er
nach vorn den Befehl geſchickt daß er Verſtärkungen nicht
mehr habe er ſehe aber die Lage nicht als verzweifelt an
hoffe feſt daß das Regiment Gelegenheit bekommen werde
eine glänzende Tat zu vollbringen Nach fechstägigem un
unterbrochenen Kampfe wurden wir dann vorgeſtern abend
durch ein Garde Regiment abgelöſt Wir übergaben die
Stellung dem Regiment voll und ganz ſo wie wir ſie ſeiner
Zeit übernommen haben

Der Brigade Kommandeur der Garde dem wir in den
letzten Tagen unterſtanden hatten ſchickte uns einen Zettel
mit den Worten Freue mich ſehr daß Regiment tapfer
Stellung voll und ganz behauptet hat Ueberhaupr war er
rührend zu uns

Jch möchte nicht verfehlen zu erwähnen daß uns die
Artillerie in über alles Lob erhabener We ſe unterſtützt hat
Ohne ſie wäre es nicht ſo gegangen Sie ſchoß ſo vorzüglich
daß ſobald Truppenanſammlungen an einer Stelle gemeldet
wurden ſofort die Granaten in ſie einſchlugen Tauſende
von Franzoſen liegen vor der Stellung Der Gegner hat
ſchwerſte Verluſte gehabt

Die franzöſiſche Schlappe bei Marcheéville
Bei dem Kampf bei Marchéville in der Woevreebene

wurde der für die Deutſchen Pinſtige Ausgang durch einen

un e ajonettangriff entchieden Die Franzoſen erhielten Rückzugsbefehl nach
dem ein Bataillon vollſtändig aufgerieben worden war

Jm franzöſiſchen Generalſtabsbericht am Sonnabend abend
war nur zugegeben worden daß die Franzoſen nach anfäng
lichen Erfolgen zurückgeſchlagen worden waren

Zeebrügge beſchoſſen

c B Amſterdam 30 März Telegraf meldet aus
Sluis unterm 29 Heute zwiſchen 10 und 11 Uhr erſchienen
mehrere engliſche Kriegsſchiffe vor Zeebrügge Es wurde
geſchoſſen und man ſah die Waſſerſäulen der explodierenden
Geſchoſſe Ein Feſſelballon hinter Zeebrügge ſchwebte den
ganzen Vormittag ſignaliſierend in der Luft Flieger
kreuzten über Heyhſt und Knocke

Deutſche Flieger an der Arbeit
Die Agence Havas meldet aus Hazebrouck Eine Taube

hat am Sonntag Eſtaires im Weſten von Lille überflogen
und zwei Bomben abgeworfen die jedoch nicht platzten Als
ſich zwei Kinder den Bomben näherten und ſie berührten ex
plodierte eine der Bomben Die Kinder wurden getötet

Der rn Tenps meldet Geſtern überflog wieder
eine Taube Calais in 2000 Meter Höhe und warf dabei
Bomben auf die Stadt die in den Straßen platzten Da in
folge der frühen Morgenſtunde die Straßen menſchenleer
waren wurde nur Sachſchaden angerichtet

r

liches zu tun General Kusmanek hatte den Befehl ausgegeben bis 5 Uhr früh die Werke zu halten Um 5 Uhr
verließ die Jnfanterie die Werke und zog ſich in die Jnter
valle zurück Als dann die Sprengungen begonnen wurden
ſtellte ſich Mangel an Zündſchnüren heraus Es mußten da
her alle Zündſchnüre ſo knapp bemeſſen werden daß die
Sprengungen die für einzelne Objekte bis zu 1500 Kilo
gramm Ekraſit erforderten mit Lebensgefahr verbunden
waren Sappeure haben ſich freiwillig gemeldet der Feſtung
dieſen letzten ſchweren Dienſt zu tun Als die Forts in
Rauchwolken aufgingen ſchwebte ich über der Feſtung Es
war 226 Uhr Die Sonne n gerade durch und unter
mir flog in die Luft was an Przemysl Wehr und Waffe
geweſen Zuerſt wurde das Fort 11a geſprengt Als der
Feind um 5 Uhr morgens die Sprengwolke ſah ſtellte er
das Artilleriefener in dieſer Richtung ein und verſuchte mit
ſeiner ſchweren Artillerie ein Werk an der Südweſtfront zu
Fall zu bringen Auch ein Jnfanterie Angriff wurde hier
eingeleitet doch ein paar Minuten ſpäter ging auch dieſes
Werk in Rauch und Trümmer auf All dies konnte ich vom
Flugzeug beobachten Nach den Sprengungen am Gürtel
wurden die in das Stadtinnere gebrachten 30,5 Zentimeter
Mörſer die man um Unglück zu vermeiden in Gruben
bettete und dort zur loſion brachte zerſtört Die
Mündungen wurden mit Sand verſtopft dahinter kam eine
Ekraſitladung in den Lauf und ſchließlich Pulver Beim
Abſchuß müſſen nicht nur das Rohr ſondern auch die Lafette
in Atome zerflogen ſein Die Zivilbevölkerung wurde noch
nachts von den bevorſtehenden Sprengungen verſtändigt und
aus den gefährdeten Gebäuden nach dem Tatarenhügel ge
bracht dem höchſten Punkt der unmittelbaren Umgebung
von wo aus ſie in die Hölle ringsum ſchauten Bis 400
Meter ſtiegen Feuerſäulen hoch und in die Detonationen der
Sprengungen miſchten ſich die ruſſiſchen Kanonen und
knatterte das nen gewren Bald war jedes Werk
ein Trümmerhaufen General Kusmanek hatte befohlen
daß überall ein er mit der weißen Fahne den heran
rückenden Feind verſtändige daß der Kommandant wegenNahrungsmangels die Feſtun nicht Wnger halten könne

und das Schickſal der Beſaßung der Ritterlichkeit des
Gegners überlaſſe Jm Augenblick der Uebergabe ſtanden
ruſſiſche Gefangene etwa 20600 ausgerichtet am Schloßberg
Unter ihnen waren ein Regimentsaärzt und fünf Offiziere
von denen man zweien wegen beſonderer Tapferkeit geſtattet
hatte die Säbel zu behalten N enauer Aufzeichnunder Rummern und Serien Wurden sten a
Geldes verbrannt mehr zu vernichten war techniſch unmög
lich Während die Beſahung in den letzten Stunden die

ä

England gegen die Reutralen
e B Genf 29 März Die Pariſer be des New

yorker Herald meldet aus London daß auf die letzten Vor
ſtellungen der Neutralen und Nordamerikas gegen den eng
liſchen Blockadekrieg wider Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn den Geſandten der Regierungen in London der Ab
lehnungsbeſchluß der britiſchen Regierung am 24 März zu
geſtellt worden iſt

Ein Kolonialſchutzvertrag zwiſchen HoTand
und den Vereinigten Staaten

Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Holland und
die Vereinigten Staaten ſchloſſen nach hieſigen Blättern einen
Defenſivvertrag des gegenſeitigen Kolonialſchugtzes

Ein Meiſterſchuß eines deutſchen Bootes
Nach Londoner Blättermeldungen hat bei den Scilly

inſeln ungefähr auf der Höhe von St Mary eine Art Gefecht
wiſchen engliſchen Torpedojägern und einem deutſchen Unterehe ſtattgefunden Den Torpedojägern die die Küſte der

Scillyinſeln abpatroullierten war die Anweſenheit eines
deutſchen Unterſeeboots in der Nähe von St Mary gemeldet
worden Sie fuhren mit Volldampf dorthin und bemerkten
bei ihrer Ankunft tatſächlich ein Unterſeeboot das im Begriff
ſtand einen g reimaſter zu verſenken Die Torpedo
jäger eröffneten ſofort das Feuer ohne jedoch zu treffen DasUnterſeeboot tauchte und ſchon glaubten die Engländer es
vertrieben zu haben als etwa zwei Seemeilen oſtwärts das
Unterſeeboot wieder auftauchte und ein Torpedo zwiſchen den
beiden engliſchen Schiffen hindurch lancierte und den Drei
maſter zum Sinken brachte Während der eine der engliſchen
Torpedojäger ſich um die Rettung der Mannſchaft bemühte
nahme der andere die Jagd auf das Unterſeeboot auf mußte
ſie jedoch nach kurzer Zeit als ausſichtslos wieder einſtellen

Wieder eine Folge des Bootkrieges
W B Köln 30 März Nach einer Meldung der Köln

Ztg aus Vigo hätten die Dampfer der ſpaniſchen Trans
atlantiſchen Geſellſchaft aufgehört ihre Fahrten nach den
Philippinen wie bisher in Liverpool beginnen zu laſſen und
ſtächen jetzt von Vigo aus in See

R

Um die Dardanellen
Berlin 30 März Nach einer Athener Meldung desſei geſtern von dem von den Engländern veſegten

Tenedos gedrahtet worden daß neue Operationen gegen die
Dardanellen begonnen hätten

Berlin 30 März Gerade an den Tagen als der eng
liſche Kriegsbericht die Unmöglichkeit der Fortſetzung des
Dardanellenangriffs wegen ſchlechten Wetters meldete haben
einem Konſtantinopeler Drahtbericht der Voſſ Ztg zufolge

Flieger allerhand wichtige Erkundigungen einziehen
önnen

W TB Konſtantinopel 29 März Das Hauptquartier
meldet Geſtern warf eines unſerer Waſſerflugzeuge Bomben
auf ein engliſches Kriegsſchiff das außerhalb der Darda
nellen kreuzte

e B Rotterdam 30 März Der Times Korreſpondent
in Tenedos meldet Es finden keine e Kriegsope
rationen ſtatt Tag und Nacht unterhalten aber die Kriegs
ſchiffe ein ungeregeltes Feuer auf Tſchanak Kale und Kilid
Bahr Andere Schiffe werfen Granaten von der Sarosbucht
aus über die Galipoli Halbinſel

Engländer auf Tenedos
e B Mailand 30 März Nach einer Meldung der

Stampa aus Tenedos iſt dort eine engliſche Matroſen
abteilung gelandet um Schuppen für ein Flieger
lager für das Landungskorps zu bauen Eng
liſche Offiziere erklärten dem Gouverneur der Jnſel daß die
Operation einen zeitweiligen durch den Krieg veranlaßten
Zweck hätte und die Rechte Griechenlands nicht angetaſtet
werden ſollten

Forts mit alten Geſchützen vom Typ 1861 verteidigte weil
alle anderen zur Vernichtung in die Stadt transportiert
worden waren ſchoſſen die Ruſſen die zwei letzten Tage mit
modernſten Haubitzen aller Kaliber bis 18 Zentimeter Die
Granaten fielen inmitten der Zivilbevölkerung auf den
Straßen nieder ſo daß die Sanitätsmannſchaften fort
während Arbeit hatten Ueber ſeinen Flug zu ſprechen
lehnt Rittmeiſter Lehmann ab Er ſagt Es war ein Flug
wie jeder andere Von den in der Feſtung befindlichen
Apparaten waren alle durch Granaten beſchädigt worden
Jch auf einer Maſchine die Leutnant Stanger kurz vor
der Uebergabe hereingebracht hatte Wie ich um 246 Uhr
von der ſterbenden Feſtung Abſchied nahm ertönten die
Detonationen der letzten Sprengungen Przemysl das noch
vor einer Stunde eine unbezwingbare Feſtung geweſen
Wert b ſeine Trümmer dem von allen Seiten anrückenden
an Bis zum Ende hatten es ſämtliche Nationen der

narchie verteidigt an der Süd und Weſtfront Tiroler
und Ungarn im Norden und Oſten Ruthenen und Polen
im Oſten auch Niederöſterreicher Der Flieger Offizier hat
perſönlich dem Kaiſer Franz Joſef berichtet Seine Er
zählung iſt ein erſchütterndes Dokument wie kaum ein
zweites in dieſem Kriege

Deutſche Frühlingsmode
Das Los von Paris iſt namentlich in der Mode zum

Schlagwort geworden Jn einer franzöſiſchen Zeitung erſchien
vor kurzem ein Bild auf dem unter dem Titel Dank dem

r Patriotismus ſeiner e hat Deutſchland
endlich eine ſelbſtändige Mode ga ein für ſich geſchaffenin der die grotesken Damen in U Formen mit Helmen Feder

büſchen und Stulpenſtiefeln einherſpazieren ohl Deutſch
land hat ſich auch eine ſelbſtändige Mode eine Mode ganz
allein für ſi h zurecht gemacht aber keine häßliche unkleid
ſame und lächerliche ſondern eine ſehr reizvolle anſprechende
und elegante

Den Winter d haben die Damen mit
großer Selbſtverleugnung ihre Mußeſtunden dem Anfertigen
von Halstüchern Pulswärmern und Weſten gewidmet und
i acht Monaten freiwillig auf alle billigen Vergnügungenrißen Angedenkens vereigtet um nur von den draußen im

ſt de Stehenden zu ſprechen und für ſie zu arbeiten Die
einen Finger ſtrickten und häkelten und dienten auf dieſe

Weiſe dem Vaterlande Das verdient doch eine Belohnung
Und der Frühling bringt ſie ihnen Die Frauen e enwieder ein ganz klein wenig Geſchmack am hübſchen Anz en

Schon ſieht man überall auf den Verkaufstiſchen und bei den
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parallel laufende Kränze von Feldblumen um die hohe runde

Bismarck und ſeine Nachfolger
Es iſt wahrſcheinlich ſo ſchreibt Friedrich Naumann in derHilfe S daß i rertſäo en Geburtstag Bismarcks viele

Vergleich zwiſchen ihm und den lomaten und Staatsmännern
unſerer Tage angeſtellt werden bei denen der große Tote mitſeinem abgeſchloſſenen und fortwirkenden Lebenswert ſehr im Vor

t Solche Vergleiche aber enthalten viel Ungerechtigkeit und
ſollen deshalb eingeſchränkt werden Was unſere jetzigen Staaks
männer leiſten oder nicht leiſten wird erſt nach dem Kriege offen
bar ſein und man ſoll ſie nicht mit Anſprüchen ſtören die etwas
Unerfüllbares enthalten Bismarck iſt das große Jdeal des deut
ſ politiſchen Meiſters dem alle Gaben in die Wiege gelegt
wurden äre heute ein Bismarck da ſo müßte er unſere Ge
ſchäfte führen Da er aber nicht da iſt ſo haben wir alle die
heilige Pflicht denen treu und rückhaltlos zu helfen die in
ichwerſter Zeit vom Schickſal berufen ſind das als Menſchen weiter
zu tragen was ein Uebermenſch ihren Händen übergab Mit
bloßer Kritik iſt gar nichts geleiſtet nichts Arbeiten ſollen wir
und uns volltrinken und geſund machen an dem der unſer unver
lierbarer Meiſter war Auch er war nicht ohne eigene Zweifel und
Jrrwege und auch ihm gelang nicht alles Sollen nun die Nach
folger nicht das t haben an dem gemeſſen zu werden was ſie
ſelber zu tun ver n Wir verlangen von ihnen daß ſie ſich
mit Leib und Seele und allen ihren Kräften der ungeheuren Auf
gabe hingeben die vor ihnen liegt und daß ſie groß werden
wollen wachſen wollen foweit es ihrer Kraft und inneren Ehr
lichkeit gelingt Wir verlangen daß kleine hemmende ängſtliche
Nebenperſonen durch feſtere Kräfte erſetzt werden daß das Wagnis
von mutigen entſchloſſenen Charaktern durchgeführt wird aber
alle bloßen Ripalitäten aus Eitelkeit oder Streberei ſeien ver
bannt Jede Zeit muß mit den Männern haushalten die ſie hat
Es darf der Erinnerungstag an Bismarck nicht zur Dämpfung der
deutſchen Einheitlichkeit dienen ſondern ſoll zur Stärkung gedeihen
Das Volk im ganzen will noch viel mehr als bisher ein vpolitiſches
Volk ſein Bismarck will bei allen leben auch bei denen die er
ſelbſt im inneren Streite oft mißverſtand und beiſeite ſchob und
die ihm in anderen Gedanken befangen oft nicht folgen konnten
Er iſt für uns kein Umſtrittener mehr ſondern ein Nationalbeſitz
Er iſt keine Partei ſondern der erſte aller Deutſchen Hand in
Zand bewegt und erſchüttert von der Wucht der uns umdrängenden

Weltgeſchichte gereizt und erzürnt von unglaublicher Bosheit der
Feinde ſo nahen wir uns in dieſen Tagen ſeiner erhabenen Ge
ſtalt um Größe zu nehmen von ſeiner Größe Kraft von ſeinerKraft Klugheit von ſeiner Klugheit und Zuverſicht von ſeinem

wandelbaren Vertrauen zum deutſchen Volke

Kriti Stadium im chinſches Sta n z eſiſchjapaniſchen
e B Kopenhagen 29 März Petersburger Meldungen

zufolge iſt der japaniſchchineſiſche Konflikt in ein derart kri
tiſches Stadium getreten daß eine bewaffnete Auseinander
ſetzung wohl kaum vermieden werden kann Die Beamten
des japaniſchen Kriegsminiſteriums erklärten daß die Mili
tärtransporte nach China und dex Mandſchurei einen ernſten
Charakter annehmen würden wenn die Verhandlungen mit
China nicht bald in befriedigender Weiſe zu einem Abſchluß
gebracht würden Wie die Nowoje Wremja aus Tokio
meldet werden dieſe Truppentransporte etwa einen Monat
lang dauern Jn China ſind gleichfalls bereits umfangreiche
militäriſche Maßregeln getroffen worden Die Aufforde
rungen der chineſiſchen Kaufleute in Amerika gegen alle ja
paniſchen Waren einen Voykott zu eröffnen hat in Japan
lebhafte Erregung hervorgerufen und die japandſchen Zei
tungen weiſen darauf hin daß hinter dieſem Voykott Ameri
S e wie überhaupt Amerika China in allem be

nſtige
Die Erbitterung in Japan gegen Amerika iſt bis zu

einem Grade gediehen daß ganz offen von der Möglichkeit
eines Krieges auch mit Amerika geſprochen wird Der eng

r r in g n im e ne Wland wünſche ineſiſch japaniſchen Konflikt möglichſt
ſchnell erledigt zu ſehen

Amerika und die oſtaſiatiſche Kriſis
T V Rewyork 29 März Die Nachricht von der Aus

hat hier lebhaften Unmut hervorgerufen Die Entrüſtung haben
in ſich h die e rm erhaltenganzen a n Bri nlichen oſtaſiatiſchen Kriſe nur als ſchwächlich bezeichnet wer

den kann Obwohl hier niemand mehr daran zweifelt daß
Japan ſein Ziel einer indirekten Souveränität über Shina

i auch mit Waffengewalt erreichen will fün
et ſich keine Stimme die einem reſoluten

Eingreifen Amerikas das Wort ſpricht Jn
Anbetracht dieſer eigenartigen den wirklichen Jntereſſen der
Vereinigten Staaten direkt zuwiderlaufenden Haltung der
öffentlichen Meinung kann auch von der Regierung in
Waſhington keine kräftigere Sprache erwartet werden Es
kann bereits jetzt als angeſehen werden daß die
Vereinigten Staaten ſelbſt beim Ausbruch eines chineſiſch
japaniſchen Krieges keinen Finger zur Unterſtützung Pekings
rühren werden

T

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Vom Hilfskreuzer Kronprinz Wilhelm
T U London 29 März Die Times veröffentlichen in

einem längeren Telegramm aus Buenos Aires Einzelheiten
über die Taten des deutſchen Hilfskreuzers Kronprinz Wil
helm Die Nachrichten ſtammen von Paſſagieren des Damp
fers Highland Brae der am 14 Januar genommen wurde
Der deutſche Kreuzer hatte einen Kanonenſchuß auf ihn ab
gefeuert der den engliſchen Dampfer zum Halten brachte
Dann wurde die engliſche Flagge eingeholt und der Dampfer
verſenkt Kurze Zeit darauf wurde der große engliſche Segler
Wiffr der zufällig an die Stelle dieſes Vorfalles gekangt war vom Kronprin Wilhelm gleichfalls aufgebracht

und verſenkt Die Mannſchaften beider Schiffe wurden auf
den deutſchen Hilfskreuzer hinüber gebracht wo ſie bereits die
Offiziere und Mannſchaften zweier anderen Schiffe antrafen
des Potare der am 12 Januar in Grund gebohrt worden
war und des Dampfers Hemiſphere der am 28 Dezember
verſenkt worden war Kurze Zeit darauf wurde noch ein
Viermaſter Semantha gekapert und vernichtet Alle un
freiwilligen Paſſagiere des deutſchen Hilfskreuzers geben gern
zu daß ſie an Bord ausgezeichnet behandelt wurden

Die Mecklenburg Affäre
WTB Haag 29 März Nach einer Meldung des

Haager Courant hat die Unterſuchung der Marineverwal
tung über den Fall des Dampfers Mecklenburg a
daß die Fiſchdampfer von denen der eine drei Schüſſe auf
die Mecklenburg abgegeben haben foll keine Flagge
führten und kein Signal zum Anhalten gaben Zu gleicher
Zeit ſei der engliſche Dampfer Teal der in etwa vier
Meilen Abſtand von der Mecklenburg ebenfalls nach Eng
land fuhr von zwei Flugzeugen die mit den den ern
durch Signale in Verbindung ſtanden angegriffen worden
Es beſtehe Grund zu der Annahme daß das von der Meck
lenburg wahrgenommene Aufſchlagen auf dem Waſſer nicht
durch Kanonenſchüſſe ſondern durch Signalfeuerpfeile ver
urſacht wurde und daß das Vorgehen der Fiſchdampfer nicht
gegen die Mecklenburg ſondern gegen den engliſchen
Dampfer gerichtet war

Das Schickſal des Leutnants v Schierſtedt
WTB Berlin 39 März Zum Schickſal der Leutnants von

Schierſtedt und Strachwitz liegt vem L ein neues Dokument
in Geſtalt eines Briefes vor den Graf Strachwitz aus dem Zucht
hauſe in Rom unter dem 21 Februar geſchrieben hat Es heißt
darin Wir ſind Zivilſträflinge nicht mehr Menſchen die einen
Namen haben ſondern Nummern Man hat einen Kittel an
der zu allem übrigen paßt Jn den zwei Monaten hier haben wir
uns nur Hände und Geſicht gewaſchen einmal durften wir uns
allerdings die Füße abſpülen Man ekelt ſich vor ſich ſelbſt Bei
einem ſolchen Leben iſt es zu verſtehen wenn man da eine Re
viſion erbittet Jch habe an M Campon und den Juſtizminiſter

weiſung verſchiedener amerikaniſcher Journaliſten aus Japan

r F J 222dSchneiderinnen die leichten Leinen Batiſte und feinen Spitzen
liegen und bei den Putzmacherinnen weiden ſich die Augen
an den blumenbeſetzten Hüten Wir werden eine neue eine

deutſche Mode in dieſem Sommer bekommen Vielleicht eine
Schützengräbenmode Ach nein Aber beinahe könnte man
es glauben ſo kurz ſind die Röcke und ſo hoch die Stiefel
Aber die Mode iſt es ſich ſchuldig jede ſchmerzhafte Erinne
rung aus ihrem Geſichtskreis zu verbannen Heute kämpfen
wir noch aber morgen rufen wir Sieg

Die Kleider ſind reizend und eigenartig mit ihren weiten
Röcken die die engen winterlichen verdrängt haben ohne ſichaber deswegen bis zur Krinoline zu verſteigen Sie
haben manche den liehenswürdigen Umfang von 4 bis 438 m
Die einen verlegen ihre Weite Bäuerinnenröcken ähnlich

Um die Taille herum r ſie ſich durch mehr oder
weniger breite Falten Es 8 t auch ſolche bei denen die
Weite von einem um den Oberkörper feſt herumgelegten
Mieder ausgeht Manche ſind gerade andere ſchräg ge
ſchitten was ihnen geſtattet tütenförmige Falten zu bilden
die zuſammen mit Volants die größten Triumphe davon
tragen Faſt alle beſchließen jedoch ihre Laufbahn dort wo
der hohe Stiefel die ſeinige beginnt

Dagegen verlängern ſich die Aermel zuſehends und fallen
graziös auf die Hände herab Die meiſten Bluſen laſſen die
Körperformen vorteilhaft r Geltung kommen manche haben
Kragen andere jedoch bleiben dem dreieckigen Halsausſchnitt
getreu

Um die Harmonie dieſer weiten kurzen Kleider zu vervollſtändigen werden ſchöne Seiden für die ſhwarger Sag
ſtiefel am Tage und die gekreuzten Koturne des Abends ver
wandt Für Schneiderkleider gibt man Serge und Wolle den
Vorzu mmerhin braucht man ſich mit dem Weitermachen
der Kleider noch nicht allzu ſehr zu beeilen Es gibt noch eine
e von Schneidern und Schneiderinnen die den

aum der Röcke nur aus dem Grunde eng laſſen um ihre
Kundinnen am Fortlaufen zu verhindern Denn es gibt
nichts Häßlicheres als eine Frau die zu g e Schritte nimmt

Und die Hüte Das iſt ein ſehr unterhaltendes Kavitel
wenn die kleinrandigen auch im allgemeinen Herrſcher zu ſeinſcheinen Garniert wird nur wenig denn der Reiz uege

hauptſächlich in den Farben die ſehr kühn ſind Viele Bänder
Schleifen Schlappen die ſogar zum Schmuck der Hutnadeln
verwandt werden Visweilen ſchlängeln ſich auch zwei

Hutform herum Primeln Veilchen Anemonen Reiher und
Federn ſcheinen etwas vernachläſſigt zu werden Aber lange
wird die Ungnade in die ſie augenblicklich gefallen ſind wohl
nicht andauern c n ſind die erſtgenannten Garni
turen billiger und infolgedeſſen für die jetzige Zeit praktiſcher

e v

geſchrieben aber nie eine Antwort erhalten Davon daß wir nichts

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hermann von Schmid

Zu ſeinem 100 Geburtstage am 30 März
Unter den Vertretern der deutſchen Heimatskunſt die an der

Entwickelung der landsmannſchaftlichen Erzählung volkstümlicher
Dichtung erfolgreichen Anteil gehabt haben gebührt dem gründ
lichen Kenner des bayeriſchen und tiroler Külturlebens deſſen
Geburtstag ſich am 30 März zum hundertſten Male jährt ein be
vorzugter Ehrenplatz Aus dieſer intimen Kenntnis ſeiner Heimat
erwuchs Hermann von Schmid die urwüchſige Kraft uns das
Leben das Denken und die entworfenen Bilder vor Augen zu
ſtellen Bilder die in Farbe und ſcharfer Zeichnung den Reiz
natürlicher Urſprünglichkeit atmen Schmid der am 30 März
1815 zu Weizenkirchen in Oberöſterreich das Licht der Welt erblickt
hatte betrat nach vollendetem Rechtsſtudium an der Uniperſität
München mit einem Trauerſpiel Camoens erſtmalig die Bühne
deſſen r in München ihm zwar keinen literariſchen
Ruhm wohl aber die Anerkennung des Königs Ludwig I und
die Ernennung zum dramaturgiſchen Beirat des Münchener Hof
theaters einbrachte ein Amt das er freilich ſchon im Jahre 1850
wegen ſeiner Parteinahme für die altkatholiſche Bewegung wieder
verlor Seither widmete er ſich mit ganzer Kraft der ſchrift
ſtelleriſchen Tätigkeit die ſeinen Namen bald bekannt und weit
über die blauweißen Grenzpfähle hinaus populär machte Jn

richtiger Einſchätzung ſeiner künſtleriſchen Darſtellungskraft und der
Grenzen ſeines Talents beſchränkte ſich Schmid ſo gut wie aus
n auf die Erzählung aus dem bayeriſchen Volktsleben
lnter dieſen Erzählungen ſind Der Kanzler von Tirol Almen

rauſch und Edelweißz und der großangelegte Kulturroman Mütze
und Krone am berühmteſten geworden während unter ſeinen dem
gleichen Sonderfelde angehörenden Volksſtücken die Dramen Die
Z Widerwurs n und Der Loder zu den beliebteſten Bühnen

Schmids gehören Auf dieſem Boden des bayeriſchenolkslebens auf dem er ſich mit der unfehlbaren Sicherheit des

Einheimiſchen bewegte ſchritt Schmid von Erfolg zu Erfolg ohne
daß ſeine übergroße Fruchtbarkeit ſeine geſammelten Werke um
faſſen mehr als ſechzig Bände ſeine Phantaſie und Darſtellungs
kraft zu erſchöpfen vermocht hätten Seine oberbayeriſchen Dorf
geſchichten zumal zeigen im Rahmen einer ſpannenden Handlung
eine ihrer Wirkung ſichere anſchauliche Lebendigkeit der Dar
ſtellung und eine Friſche und Eigenart der Charakterzeichnung
die mit beſonderer Vorliebe die ſtarrköpſigen eigenwilligen Ver
treter des altbayeriſchen Patrizierſtolzes im Zwieſpalt aufregender
Konflikte zu Trägern der Handlung wählt Schmid dem im Jahre
1870 von König Ludwig II die Direktion des Münchener Gärtner
wlatz Theaters übertragen worden war und der daneben als Pro
feſſor der Literaturgeſchichte am Konſervatorium wirkte wurde
1871 in den J Adelſtand erhoben und ſtarb am 19 Ok
tober 1880 in München Jn den von ihm eröffneten Bahnen der
Schilderung des bayeriſchen Volkslebens ſuchte und fand Hermann
von Schmids Namensvetter und Landsmann Maximilian Schmidt

Letzke

wofür man uns nur den le Vorwurf machen
ſind glücklicherweiſe auch hohe franzöſiſche Offiziere über
die uns zu unſerer kleinen Leiſtung beglückwünſchten und

agten daß wir uns freuen könnten ſolche Soldaten zu haben

Wieder ein franzöſiſches Schandurtetl

Die Frankf Ztg meldet aus Paris Das Kriegsgerichtvon Orléans hat den als Verwundeter in ſrangeſiſce Ge

fangenſchaft geratenen deutſchen Reſerveunteroffizier Buſſe
aus Berlin z vier Jahren Gefängnis und 200 Franken Geld
ſtrafe verurteilt weil man angeblich geſtohlene Schmuckſachen

i ihm gefunden haben will
Ein neuer Beitrag zu Frankreichs Kriegsvorbereitungen

Ein Leſer ſchreibt der Kölniſchen Zeitung Ein in deur5 Gefangenſchaft vefindlicher franzöſiſcher General der zum

ührer einer Territorialbrigade beſtimmt war die für den
riegsfall der Beſatzung von Maubeuge zugeteilt werden

ſollte hat angegeben er habe ſeine Kriegsorder für Maubeuge
bereits im Juni 1914 erhalten Ra alſo

Die Gärung in Jndien

WTB Kopenhagen 30 März Berlingske Tidende
meldet aus London es beſtehe kein Zweifel daß ſich eine be
deutende Gärung in Jndien vorbereite Jn Bengalen kam
es zu einer aufrühreriſchen Bewegung und im weſtlichen
Pandſchab unter dem Druck der engliſchen Wirtſchaft zu
Plünderungen und Brandſtiftungen ſowie zu Kämpfen
zwiſchen Mohammedanern und Hindus Die Weſtminſter
Gazette betrachtet mit Sorge die Zuſtände und ſchlägt vor
daß man zur Beruhigung der Jnder ihnen Verſprechungen
mache hinſichtlich der Erweiterung der indiſchen Reform
politik nach dem Kriege da die Jnder jetzt als Mitkämpfer
in Europa ein Recht auf beſſere Behandlung als vorher durch
die Engländer erworben hätten

England in Erwartung einer neuen Kriegsanleihe
WTB London 29 März Die Finanzkreiſe erwarten die

Ausgabe einer neuen Kriegsanleihe von 400 Millionen Pfund
Sterling in der zweiten Hälfte des Monats Mai

m

epeſchen

5 Millionen Geſamtſtreiter an der Weſtſront
e B Haag 30 März

Der Kriegsberichterſtatter des Nieuwen Courants ber
der engliſch franzöſiſchen Front teilt mit im franzöſiſchen
Hauptquartier habe man ihm Angaben gemacht wonach die
Deutſchen icklich ungefähr 2300 000 Mann an der
Weſtfront hätten zu denen eine halbe Million Mann hinter
der Front träten die Verbündeten hätten mit Reſerven
2 700 000 Mann Danach betrage die Geſamtmenge der
Streiter an der Weſtfront 5 Millionen

p d Goltz
Berlin 30 März Generalfeldmarſchall Freiherr von der

Goltz iſt laut A in Berlin eingetroffen und reiſt heute
vormittag ins Große Hauptquartier

Ausmuſterung der Untauglichen im Ausland
W IB Kopenhagen 30 März Politiken meldet aus

Petersburg Am 1 April beginnt die nochmalige Ausmuſte
rung aller bisher für untauglich erklärten ruſſiſchen Staats
angehörigen im Alter von 18 bis 45 Jahren

Eine Viertelmillion Japaner gegen China bereit
T V Nürnberg 30 März Der Nürnberger Zeitung

wird aus Kopenhagen gemeldet Nach dortigen Zeitungs
berichten aus Petersburg erklärte der japaniſche Kriegs
miniſter daß insgeſamt 250 000 Mann japaniſcher Truppen
nach China und der Mandſchurei eingeſchifft worden ſind

Beſchießung von Smyrna

T V Rom 30 März Nach einer Meldung des Mat
tino gingen vier engliſche Panzer nach Burlaba
gegenüber Kios ab um Smyrna zu beſchießen

Zum Untergang der Falada
T V Amſterdam 30 März Ueber die Verſenkung der

Falada meldet Reuter noch Am Sonntag mittag tauchte
plötzlich ein Unterſeeboot dicht vor der Falada auf und be
fahl dem Dampfer beizudrehen Ehe der Dampfer jedoch ſtill
ſtand fuhr ihm ein Torpedo in den Maſchinenraum Schleu
nigſt wurden die Boote herabgelaſſen Die Ellen Mary
rettete 137 Perſonen der Kapitän wurde tot aus dem Waſſer
gezogen der erſte Offizier gerettet ein Armeeoffizier und ein
Anteroffizier ertranken

Ein holländiſcher Dampfer auf eine Mine geſtoßen
WTB London 30 März Reuter Die Admiralität

gibt bekannt daß der holländiſche Dampfer Amſtel auf der
Fahrt von Rotterdam nach Gool Montag früh um 4 Uhr auf
der Höhe von Flamborough auf eine Mine des deutſchen
Minenfeldes aufgelaufen iſt Die Beſatzung wurde am
Humber gelandet

e enVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckſür den rtlgen Teil für e Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Für Rhenmatiker und Uerven
leidende

Jn einem Tage von er Sntſetkichen Schmerzen
efreit

Herr Joſef Wilhelm München ſchreibt Seit 2 Monaten litt ich derart
an Jschias daß ich nicht gehen und nicht ſtehen und das Bett nicht verlaſſen
konnte Ich hätte aufſchreien mögen vor Schmerzen Kein Menſch glaubtwas ich gelitten habe Nichts a mir Da brachte mir meine Frau aus der

Apotheke Togal mit Die Wirkung war geradezu 3 mich nur wenige Tabletten genommen hatte war ich vollkommen wiederher
eſtellt Jch gebe daher jedem Leidenden den r aus der nächſtenWothene das überaus billige und unfehlbar Do gal zu beſorgen

Niemand wird dieſe Ausgabe bedauern Aehnlich berichten viele andere

äter ſeine Erfolge ohne das es ihm indeſſen gelungen wäre
inen großen Vorgänger an Kraft und Eigenart zu erreichen E g Apotheken führen Tog a



h

Eigene Ausstattung

Walhalla Theater
Nur bis AMAlttwoch den 31 März

Unsere blauen Jungen
Marine Schaustuck in 4 Bild v A Preuss

Grosser Erfolg Ankang 10 Uhr

Konzerthaus Vaterlancd
Land wehrſtr 3 am Riebeckplatz

Abschleds Konzerte
der beliebten Ulmer Spatzen

Morgen Mittwoch
Eintritt frei

Donnerstag Neue Rapelle

Vornehmstes A Vornehmstes zum WVegenxen desLichtspielhaus storia Lichtspielhaus 100 Geburistages
Fernruf 8238 Alte Promenade Il a Fernruf 8238 Interessenten können

bruno Heyerins Kenservator um

für Musik und Theater
Am Donnerstag den

1 April 1915 abends 6 Uhr
im Saale des

Konservatoriums
Bismarck Feier

gegen vorherige Anmel

ier 15 Pfg

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 I

WS Wollen Sieein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben fordern Sie
ausdrücklich das echte

HRintze Blitzblank
Loeonhardt Sohlesinger

enensdeken Damen Kindern
in Auswahl empfiehlt billigſt

Gr Klausſtr 5

Gardinen
stangen

in allen Längen sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

W Mitgl des Rab Spaer Ver

H Sohnes Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Heilkräuter 9
und Bäder Zusàätze

stets frisch in
Kräuter Spezial Geschäkft

L WuchererW En der strasse 3l1

Wasehgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander

Hoſenträger o
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
ß Vorschriftsmässige J

Ofzierskolfer
nur 19 Mark

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

S Mitgl des Rab Spar Ver

Für Militär
Sporen

KandarenStelgbügel
Uniform Knöpte

Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünleren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilienmiloh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtstfalten
Runzein Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M bei

Ballin sen uIIIII z
Wolhvasch Seife

Stück 25anentbehrlich zum e von Golf
jacken Sportimützen Ah kl
Unterzeug wollenen Strü

Sschnee Nchl Gr

Paul Ochsenknecht

Herzensromen aus

Ihr Geburtstag
Flottes Kriegslustspiel in 2 Akten

Hauptrolle Anna Müller Linke

Dorf und tat
den Bayerischen Alpen

Passage Theater Leipzigerstrasse 88

Fernruf 1224

dung Elntrittsprogramme
m Sekretariat erhalten

Wie Frauen 8paren

In der Kleidung dadurch dasssie das grossartige Favorit Moden

Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei

Tennis Schläger
Tennis Zälle
in bekannten guten Marken

empfiehlt

Henny Porten
Hauptrolle im 3aktigen Drama

Ihr Unteroffizier

Auf vielfachen Wunsch verlängert

Das Ende vom Lied

Ein entzückendes Militärlustspiel in 2 Akten

H Schnee Nacht
Gr Steinstr 84Halle a S

verene sie

Aug Weddy s
Firmakedern

eenerh

2

sowie das erlesene Beiprogramm
Ausserdem in beiden Theatern die neuesten Kriegsberichte

8 W F Wollmer Sr

8

Deutsehes Erzeugnis

S i err 22

c

Große Ulrichstr 19 Halle a S

Il Junker
Ecke Bölbergasse

c

Unsere Haupt Preislagen
Kinder Anzüge
Knaben Anzüge
Jünglings Anzüge M 17

NB Aubergewöhnlich vorteilhaft sind wir in der Preisstellung weil wir selbst konfektionieren
Beachten Sie daher vor dem Kauf die Schaufenster und vergleichen Qualitäten und Preise

M 4,90 6,90 8,50 10,5012,50
M 9 12 14 18 22 2621 25 29 34 58

ittler verbetenM Brüderſtraße

De 1000 Zentner und mehr
Speiſe Kartoffeln

g, afort gegen Kaſſe zu kaufen geſucht
Direkte Angebote unter B P 6473 an Rudolf

a Sommer Bordean
Abſaat vom Original empfiEmil Veitei Cöthen in Anhalt n

aur Weizen

h e en liebt

S e

Fürſflich Scene die Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
allen Größen und Formen ohneo bei billigſtenPreiſen Größte Haltbarkeit gegenüber C

hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erförderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterxiglien Handlungen Muſter

a an Preieiiſten graiNallosobe Kochschule Harz 50

T t l Aumahme v e e Kriegs und DiäRüche

Apollo Theater
Heute u folg Tage ab 8 Uhr
Das Musikanten

Mäcel
Opereite i 3 Akt v B Buchbinder

Muſik von Georg Jarno

Stadttheater
in Halle

Mittwoch den 31 März 1915
194 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Vater ländiſcher Abend
zu ermäßigten Preiſen

Schülerkarten M 10 einſchl ſtädt
Billettſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe

Zismarck Feier
I TeilKalsermarsch

von Richard Wagner Dirigent
Hermann Hans Weghler

regegeſprochen von Elſe Schlöſſer

II Teil
Lieder und Vorträge

III TeilWallensteins Lager
Ein dramatiſches Gedicht von Friedrich
Schiller Spielleitung Oberregiſſeur
Johannes Tralow Jnſpizient Oskar

Tegeder
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

ad Wittekino
Donnerstag 1 April

nachm Uhr im Kurſaalzur Feier d 100 jähr Wieder

r von Bismarcks Geburts
Aatenänſones konzert

Eintr Preis 20 Pfg pro Perſon

Wehrere Geldſchränke
einfache und Doppelpulte Aktens
regale Aktenſchränke Schreib

tiſche verkauft billig

Friedr PeilekeDeiſtſtraße 25

ßatt hieweg
Halle ar Steinstr 1

Spezialität in
Anferti
nachſeiehhaſigos

lager für sehr
gtarke Damen

dis 00
Tel 3462

Topfreiniger
opfanfasserS nuecher

Staubtücher
Bohnertücher

Scheuertücher
Raffeebeutel

Tellerdeckchen
Sohnes Nachf

Gute Emallle WEimer
nur 90 Pfg

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied d Rab Spar Ver

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkelta Paket 50 u 25 Pkfg empt
Joh Mitlacher Postsir Il

4 raulgesuene V

Zigarrenhöpſchen r
Schuhw Herr Dam ugindernieider Wäſche uſw Kauft

Cl Grebler Adolfſtr 1

r Vermischtes J

ur Buchhaltune
re fich 354 tmir h n die
Exped d Zig

e Jnſtandn e enW BO Vrunnen ſtraße 65 II
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